
8.4    Schulabgänger ohne Hauptschulabschluss im 
Regierungsbezirksvergleich

 Im Jahr 2003 hatten in OWL 6,0% aller Schulabgänger allge-
meinbildender Schulen keinen Schulabschluss erhalten. 

 OWL hat hier die niedrigste Quote der fünf Regierungsbezirke 
in NRW (6,9%). 

 Die Abgangsquoten der Schülergruppen ohne Abschluss un-
terscheiden sich auch in OWL beträchtlich: 

 - weibliche Aussiedlerschulabgängerinnen   2,8% 
 - einheimisch deutsche Schulabgängerinnen 3,5% 
 - einheimisch deutsche Schulabgänger  6,8% 
 - männliche Aussiedlerschulabgänger  7,4% 

 - ausländische Schulabgängerinnen                   13,7% 
 - männliche ausländische Schulabgänger           16,8% 

 Die niedrigste Abgängerquote ohne Abschluss haben die Aus-
siedler-Mädchen. 

 Die Schülerinnen haben jeweils deutlich bessere Quoten als 
die Jungen.  

 Durch pädagogische Maßnahmen müsste angestrebt werden,
in den jeweiligen Schülergruppen die schlechteren Quoten der 
Jungen allmählich an die besseren der Mädchen anzuglei-
chen. 

8.5.  Vergleich Schulabgängerquoten „ohne Ab-
schluss“ 1993 und 2003

 In NRW hat sich die Schulabgängerquote ohne Abschluss in 
2003 mit 6,9% gegenüber 1993 mit 6,2% erhöht. 

 OWL ist der einzige Regierungsbezirk in NRW, in dem diese 
Quote im Jahr 2003 niedriger war als im Jahr 1993. Sie ist 
damit die niedrigste im Regierungsbezirksvergleich. 

 In OWL waren die Schülergruppen an dieser Quotenverände-
rung ganz unterschiedlich beteiligt: 

 - männlich ausländische Schulabgänger   von 22,0 auf 16,8% 
 - deutsche Schülerinnen einschließlich 
    Aussiedler-Schülerinnen            von  3,5 auf  3,4% 
 - ausländische Schülerinnen                mit 13,7% unverändert 
 - männliche deutsche Schüler 
     einschließlich Aussiedler-Schüler                von 6,3 auf 6,9% 

Für 1993 liegen keine gesonderten Ergebnisse für Aussiedler-
Schüler vor.

8.6  Die Bildungsabschlüsse sind im Jahr 2004  ge-  
       ringfügig besser als im Jahr 2003 

Im Schuljahr 2004 hat sich in OWL die Hochschulreifequote für alle 
Schülergruppen von 23,3% auf 23,5% erhöht. Die Quote „ohne Ab-
schluss“ ist von 6,0% auf 5,6% gesunken. 

Aber die Hochschulreifequoten der Ausländer-, Aussiedler- und ein-
heimisch deutschen Schüler liegen in OWL jeweils unter den Quo-
ten des Landesdurchschnitts. 

Die Quoten „ohne Abschluss“ liegen bei den Aussiedlern und ein-
heimischen Deutschen ebenfalls unter dem Landesdurchschnitt. Die 
ausländischen Schüler haben aber in OWL eine etwas höhere Quo-
te „ohne Abschluss“ als in NRW. 
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